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L a n d t a g s v r r h a n d l u n g r n .
Karlsruhe , 12 . Juni . Schluß deS gestern abgebrochenen

Ivkiregr « des Fiiranzmittisters v . Böckh in Bezug auf Len Gesetz -
ealmirs : die Gültigkeit des ordentlichen und nachträglichen Bud -
z«t für taS Jahr 1888 für Las «vn I83S betreffend .

linier BudgetSjahr beginnt mit dem I . Juli . Mit diesem Seit -
senktemuß — soll Ordnung in dem Staatshaushalte seyn — dar
Vtidzü für die nächste Periode ins Lebrir trete » . Unmöglich : rein
nnnüxhch ist Ließ aber , wenn Lat Budget in diesem Zeitpunkte
mch»iibt definitiv festgesetzt, ron Leiden Kamillen , angenommen ,» ti kem Regenten sanktionirt ist. Aber auch damit find - die Be -
ÜMngiii des ordnungsmäßigen Vollzugs ron tiefem Termin an
« ch lange nicht erfüllt . Es gehören dazu Vorbereitungen , die
licht selten länger « Zeit « ifordern . Am 1. Juli sollen alle Bücher
k» Verrechnungen schon aus den Grund des neuen Budgets an¬
gelegt sevn , am 1. Juli sollen alle , selbst die entferntesten , auf je >
ter, auch der nietersten Stufe stehenden Verwaltungsbehörden , die
M richtigen Vollzug des Budgets erforderlichen Befehle , die bis ins
llänste Detail gehenden Instruktionen in Händen haben . Nicht
selteu treten überdies Aenderungen in der Finanzgesetzgrbung ein ,die ebne Dvllzugsvervrdnung und Instruktion nicht ausführbar
Hub. die aber doch mit dem Anfang des neuen Budzetsjahret in
Kraft treten müssen , wenn der Voranschlag erfüllt , Nachzahlun¬
gen und Rückerstattungen vermieden werden sollen . Und diese
Kichertenalle sollen von den oberen Staatsbehörden in einem Zeit -
sunkie ausgehen, wo die dabei angestellten Beamten von den meh¬
rere Monate angedauerten Landlagsgeschäflerr , die sie neben de¬
nen des laufenden Dienstes zu besorgen haben , man kann wohl
sagen, erschöpft find ; wo sie sich nach einer ihnen nicht blos zu
zäunenden : sondern gebührenden , Erholung sehnen , in einen » Zeit -
rtinkre. wo ste auch ihren tüchtigsten Gehülfrn , oft zur Wieder -
terilellung ; oft zur Erhaltung ihrer Gesundheit -Urlaub zu ertbei -
h» verpflichtet find. — Die Verschiebung dieser Geschäfte ist aber
mit der Ordnung des Dienstes , mit dem gedeihlichen Erfolge der
Verwaltung uuvereenbailich , für die Individuen : denen man die
Michung zur Pflicht macht , aber unerträglich , ganz geeignet »
«achdee tüchtigsten Kräfte auftureibm . Unmögliches kann man .
ItiiMräglirbee soll man Niemand anmuthcn . Daß der geschilderte
chestaudstet einer Reihe - vn Jahren vorliegt , könnte ich Ihnen
«eit drr Geschilpte unserer Landtage leicht Nachweisen . Ich unter -

! ich es, « eil ich zu Männern spreche, die darüber keiner Beleh -
t renigdedürscn; ich unterlass « e« , weil ich keinen Augenblick zwei-

ietu kan» , daß Sie mit mir darüber einverstanden sind . Ihnen
tdn Veranlassung und Zweck des Gesetzes ein Mehrerer zu sagen ,iure überflüssig. Je , einer ganz ähnlichen Lag « , wie wir , befan -
üie Hebdie Negierung und die Kammern Frankreichs . Die Ne¬
uerung legte jedes Jahr das Budget für das Jahr , vor dessen
»eefaug die Kammern versammelt wurden , vor . Jede « Jahr
reute eS rvtiit , in keinem Jahr war aber dieses so zeitig mög -
tit . daß ihm nickt eene rückwirkende Kraft beigelegt « erden
misste, baß ein provisorischer Zustand umgangen werden konnte ,
bin dieser Verlegenhe -.t zu entkommen , wußte man kein anderes
Mittel , alt einmal das Budget für das folgende Jahr zu anti -
fiveren. — Am IS , April 1833 vvtirte die Deputirtenkammer da «

'
Lutget fük 1833 , und am 13. Juni 1833 da « Budget für 1834 .» Ireeben Ausweg müssen wir ergreifen , einmal ergreifen , „ m
« t drr fatalen Lage herauszukommen , in drr wir uns bisher be¬

funden haben und noch befinden , da es unmöglich ist, durch ein «
frühere Vorlage der Rechnungen und deS Budgets ein früheres
Zustandekomme » desselben zu erreichen . — Eine frühere Vorlage
ist unmöglich , « eil schon bisher di« größten Anstrengungen noth -
wendig waren , um sie in der zeit zu machen , in der sie statt ge¬
funden , dir tzinausrückung des RechnungsschluffeS auf Len ersten
Juli , die aus anderen Gründen nothwendig war , hat unser Be -
streben , die Vorlage früher zu machen : noch erschwert . Die künf¬
tige Vorlage eines Budgets für zwei I ehre, wovon das eiste Jrfie
Leen folgt , in welchem die Stände ve- sainnistt sind , wirdalle
Schwierigkeiten beseitigen . Um aber an drin Landtage von 1839
über Las Budget von 1840 und 1841 zu verhandeln , ist es noth¬
wendig , daß das Budget für 1830 noch an diesem Landtage « otirt
wird . Der Gesetzentwurf schlägt Ihnen dieses vor . Das Budget
der ordentlichen Ausgaben für 1838 soll auch das für 1839 seyn,denn wir hätten keinen Grund zu anderen Vorschlägen gehabt ,wenn es sich von einem dreijährigen Budget , statt von einem zwei¬
jährige » ursprünglich gehandelt haben würde . Ander « verhält es
sich mit dem ausserordentlichen Budget , welches , wie bisher , auch
an keinem künftigen Landtage ganz Umgang , n werden kann . Aber
auch in Beziehung auf dieses werden die bisherigen Schwierigkei¬
ten beseitigt seyn . Steht das ordentlich « Budget für das Jahr der
Ständeversammlung fest , so kann das ausseiorderrtliche gleich voll
Anfang der Zusammenkunft der Stände vorgelegt » und da rs sich

' in der Regel nur um einige wenige Ausgabepositionen und deren
Dickung handelt , auch in kurzer Zeit votirt we - deir. und der bis¬
herige Mißstand , daß dis beste Zeit znen Vollzug gewöhnlich verlo¬
ren geht , wird nicht wiederkehren . Ick würde , hochgeehrleHerren ,
Ihrer Einsicht zu nahe treten , wollte ich noch weitere Gründe für
die Räthlichkeit dieses verfassungsmäßig zulässigen Vorschlags gel¬
tend machen . Es ließen sich deren zwar noch mehrere anfübren ,
da aber die vorgetragenen vollkommen hinlänglich sind , so glaube
ich sie füglich übergehen und mit der Bitte schließen zu können ,
diesen Gesetzvorschlag Ihrer Budgetskommifsivn zur Berichter¬
stattung zu überweisen .

Redizirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Bericht über die zweite Blumennnsstcllung des
Mannheimer Vereins für Naturkunde vom » « . bis KS .
Mai L8S».

Unsere im vorjährige » Berichte erwähnte Erwar tung ist in Erfül¬
lung gegangen ; diese zweite Blumenausstellung hat mehr geleistet
und größere Wünsche befriedigt . . Auch vom Himmel war ste be¬
günstigt , denn nach anhaltend rauher Witterung erschienen mft
ihr . die ersten freundlichen Tags des Frühling « . Die Ausstellung
wurde wiederum in dem Vereins - arte » angeordnrt ; ausser dem
Rvdde 'schen Salon nahmen zwei gsräumiae , aüsgeschmückie Zelt «
zu beiden Seilen die Blumen auf : Die . Büste Seiner Königlichen
Hoheit , des Großberzogs Leopold , des hohen Protektors unseres
Vereins , in der Mitte LeS Saales , war mit den schönsten Zier¬
pflanzen umgeben , welche süße Wohlg . rücke umher verbreiteten .
Nachdem alle eingesandten Pflanzen , von denen , mit Ausnahme
ter allgemein bekannten , nach wenigen Stunden ein genaurs
Verzeichnis erschien , ausgenommen und geordnet waren , wurde
Ihre Durchlaucht , Frau Fürstin von Holwnlohe - Barieiistein , vs -n
Vorstand des Vereines und der botanischen Sektion eingeftihik .
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und die Ausstellung eröffnet . Bei der ungewöhnlich verspäteten

Vegetation dieses JahreS mußten manche Pflanzen fehlen , welche

zurückgeblieben waren , dagegen waren andere um so länger in ih¬

rer Schönheit geblieben . Bor allein weideten sich die Augen an einer

reichen Auswahl trefflicher Heiden , gegen 40 Arten , in ihrem üppig¬

sten Flor , unendlich verschieden in Farbe und Bau . Ausserdem

zogen , nächst den Preispflanzen , reich blühende Azaleen , Amaryl¬

len . Polygalen , Akazien und KaktuS in verschiedenen Arten die

Aufmerksamkeit auf sich. Endlich wurden manche bekanntere Gar¬

tenpflanzen wegen sorgfältiger Zucht und Blülhenreichthum mit

Recht bewundert . Die Herren Preisrichter waren so gütig , sich

den 21 . Mai hier einzufinden , und gaben nach reiflicher Erwägung

ihr Urtheil zu Protokoll . Montag Abend wurde die PreiSverthei -

lung vorgenommen . Nachdem der erste Sekretär einige einleitende

Wort « gesprochen hatte , wurde das von den Preisrichtern entwor¬

fene Protokoll von dem Präsidenten deS Vereine - , Kanzler von

Stcnq - l , verlesen . Der Vorstand der botanischen Sektion , Ge -

neraüieutenanl von Lirgz , überreichte die Preise an Ihre Durch¬

laucht , Frau Fürstin von Ho.henlvhe , aus deren Händen die Ein¬

sender der Prcispflanzen oder ihre Beauftragten den Preis empfin¬

gen . Nach der Preisvrrtheilung wurden die ausgezeichneten Pflan¬

zen zu besserer Anschauung besonders ausgestellt . Am folgenden

Tage . Morgens halb zwölf Uhr , vor dem Schluffe der Ausstel¬

lung . wurde eine mit vieler Theilnahme aufgenvmmene Verloo -

sung von augekausten Pflanzen vorgenommen .
Das von den Herren Preisrichtern entworfene schiedsrichter¬

liche Protokoll über Zuerkennung der Preise lautet also : Den

ersten Preis der seltensten und neuesten Pflanze erkennen sämint -

iiche Preisrichter einstimmig und ohne vorherige Rücksprache zu

t SferirSHeev aus Neuhvlland , eingesandt von

Herr Ninz in Frankfurt . Das ^ ocssnit erhält
aus Neuhvlland , gleichfalls eingesandt von Herrn

Rin «. Den zweiten Preis der schönsten HauSvflanze erhält :

äl . Zn Gold . , vom Cap , einge -

sändt von Herrn Ninz . L . In Silber . ,

gleichfalls vom Cap , eingesandt vom Vorstand de- schwetzinger

Gartens , welcher jedoch auf Len Preis , zu Gunsten uuseres Gar -

tens , Verzicht leistete . Der dritte Preis für die schonst«

Pflanze , welche bei un - im Freien aushält , fiel L -. In Sold , auf

MevAirsk «« , aus China , von Herrn Kunst¬

gärtner Deckert dahier eingesandt . 8 . Zn Silber , auf
lloro olbo , eingesandt von Herrn

Äunstgärtner Glaser von hier . Zu den vor allen ausgezeichneten

PreiSpflanzen wurden deßhalb keine aNgränzenden und zunächst
svnkarrirendsn genannt , weil die Zahl Ser erwähn » agswerthen ,

schön gezogenen Pflanzen zu groß geworden wäre . Oer viert »

Preis wurde , weil nur ein Bouquet eingegangen war , zugleich

au / Gärtncrarbeit im Allgemeinen ausgedehnt , und darum zu¬

nächst Len aus Zweigen und Rinden zusammengesetzten Blumen -

tischen zue -rannt , eingesandt und gefertigt von den frankfurter

Gärtnern Gebrüder Süßmeyer . Mannheim , den 2l . Mai 1837 .

Urkundlich der Unterschriften : Bischofs . Dahinein Linz .

Metzger . Zeyher . ln ilflvir, : I . Kilian , Sekretär . — Zn

Erwägung jedoch des NeichthumS an Blumen , der damit gehab¬
ten Mühe und Sorgfalt erkennt der Vorstand auch dem Bouquet
dun festgesetzten Preis zu , welchen emfing der Einsender , Herr Gärt¬

ner Müller von hier .

Verschiedenes .
Zn der Morning - Post hatte neulich gestanden , daß eine junge

Dame von Rang mit ihrem Lakaien durchgegange » sey . Diel

war eine schändliche Berläumdung , und die Verwandten der jun¬

gen Dame , verklagten den Herausgeber der Zeitung , welcher von

dem Gerichte zu einer Geldstrafe von 4000 Pf . Sterl , (48,000 fl. )
vrnirlheilt worden ist .

— Eine amerikanische Zeitung fügt jeder Todesanzeige den Na¬

men des Arztes bei , der beim Patienten fungirt « . Diese Notiz

überschreiben jene Blätter : Dause, 'anä ellscr (Ursache UNdW -

kung .)
— (Vermehrter Ertrag der Kartoffelernte . ) Nach dem „ floue-,

flos eomiaiesancos unuollen " und den Versuchen von y« M -

mand in den Zähren 1835 uns 1836 , würde man im OnrchM
von einer Karlvffelpflanze , welche man auf die gewöhnliche WÜ

behandelt und in ihrem Wachsthum nicht stört , gegen 4M .

Kartoffeln ernten können . Würden aber die Blüthen vor ihm

Entwickelung sorgfältig abzexflückt , so würde nicht allein ihiüßi-

getalion bedeutend begünstigt , sondern dieselbe würde auch fit

zum Oktober in ihrem Wachsthum fortfahren , und >m DUtchWll
30 Pfd . schöne Wurzelknollen liefern .

Die Kartoffelpflanzen machen ihren Verlauf der EnlnMiit
bi « zur Reife viel rascher , wenn dieselben Blüthen und Frücht! -»

setzen , so daß im Oktober ihre Stengel bereit « gelb undadgiml»

find , während diejenigen , denen die Blüthen genommen nMN. « t

in voller Kraft sich zeigen . Man kann demnach auf dieseMai
eine 6 - bis 7fache Ernte von demselben Felde erhalten , mnlM ,
wie leicht zu erachten steht , der Acker dadurch mehr auizchz»
wird . Zmmer wirs der Vortheil noch groß und lohnend M
ftvn . wem , mit einfacher Arbeit in einem Jahre so viel zu«
werden kann , als ausserdem in 6 bis 7 Jahren . ES wärt « « st
der Mühe werth seyn , diese Versuche zu wiederholen .

— Zn der Schweiz ist seit einiger Zeit rin neues Mchlschri
mittelst Walzen im Gange , da « sich Lurch weseniliche N «
vor allen bieherigen Melhoden dergestalt auszeichnet , lZetiM
nur neuerlich mit dem erwünschtesten Erfolg in Mainz enizW
seyn , sondern jetzt dem Vernehmen nach auch in die MW
Oüseeländer uuo selbst nach Rußland verpflanzt werden sck-

Als Hauplrorzüge werden folgende genannt : — Bei einer! >ieb

kritfl von etwa 20 Pferden werden in 24 Arbeitsstunde» W
200 Zentner Weizen in Mehl verwandelt ( wozu auf antmnm-

züglichen Mühlenwerken ungefähr doppelt so viel Kraft erfMlch
ist- ; — bei gutem Weizen werden 72 Prozent gutes , zur AM

geeignetes , und nur 26 Prozent geringes Mehl und KlmM -

ferk ; der wirkliche Abgang aber , oder die Nerstanbnnz deich!

nicht über 2 Prozent ; — das gute Mehl zerfällt in 3 S °MW
welchen die beste alle bisher gekannten an Feinheit üdertnfil -

endlich bedarf das Mehl keiner künstlichen Abkühlung. M >

läuft von selbst kalt ab , und ist zum langen Aufdmadmi M
vorzüglich geeignet .

Karlsruhe . ( Gesuch .) Zn eine vn groe Handlung»

badischen . Oberland » wird «in tüchtiger junger 'Mann von Ä - N

Jahren gesucht , der hauptsächlich di« Korrespondenz zu Mn

und , nach Bekund seiner Brauchbarkeit , sich eine« schönenLa!«-

zu erfreuen hätte . Das Näher « ist auf dem Komtoir d«r M

ruher Zeitung zu erfahren , und Briefe unter der Mess « OM

F . werden franko erbeten .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Beste Ruhrort » SttWl »,

der Zentner z« S6kr ., sind zu haben in LeopoldShafen bei G. ZIMN

Karlsruhe . ( Heamzahlung der verlooStenAu

serleitungspartialobligationen . ) I » der gesternf«

gehabten XI . Verloosung wurden von den Obligationen » ii>i .
die Nr . 91 . 243 , 256 , 303 , 359 , 36 » , 370 , 376. 407, Ä

442 477 und 549 ,
und von den Obligationen ä 100 fl.

Die Nv 24 , 97 . 150 , 206 , 271 und 274

gezogen , welche sämmllich am 1 . Oktober d. Z . , heiinbijchl!

werden .
Von den Obligationen ä 500 fl., kamen die Nummern Ls

35 und 45 heraus , welche am l . April 1838 heimdezahli iveck».
Von den in der X . Ziehung herauSgcU .iuilenen ObügalMi

L SO fl., welche vom 1 . Oktober 1836 an keinen AinS nicht lu¬

gen , ist die Obligation Nr . 176 noch nicht erhoben worden.

Karlsruhe , den 3 . Zum 1837 .
Die WafserleitungsamortisationSkasse .

Eyth .
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Senkern . (Danksagung .) Der Gemeinderath , wie die
Mi « Bürgerschaft dahier findet sich verpflichtet , dem großh . Re -
rierförsier, Louis Nast . gegenwärtig in Bruchsal , auf seinen bei
ent früher gemachten Vortrag für Anlegung eines Erlenwaldes
im Speitelsgach und Allmentzipfel , welche gegenwärtig schon einen
tekealenden Werth haben , wie für die vorsichtige Stellung der
Schläge , und für die größte Ordnung unserer Gemeindewaldun -
j<n vffoitlich zu danken .

Der Bürgerausschuß :
Michael Mähleisen .
Franz Daferner .
Liborius Feigenbutz .
Christoph v. Hoffen .
Andreas Schmitt .

Heulern, den 2 . Juni 1837 .
Der Aeniemderath :

Bürgermeister Schmitt .
8 . Schmitt , Gemeinderath .
N. Hasenfus , Gem . Rath .
Franz Schweizer . G . R .
Zos. Peter Specht .
Fvhaiin Schlichter .

--äl . Dichl , Ralhschreiber .
Ar. 10,125 . Rastatt . ( Diebstahl .) In der Nacht vom

2. auf den 3 . d . M . wurde einem Bürger aus Hügelsheim das
müen näher bczeichnete Pferd entwendet .

Wir ersuchen nun alle Polizeibehörden , sowohl auf den entwen¬
deten Gegenstand , als auf drn zur Zeit noch unbekannten Thäter
fahnden zu lassen und im EtitdeckungSfalle uns hiervon Nachricht
za geben.

Beschreibung .
DoS Pferd ist ein« Rappstute , 7 Jahre alt , 13 Faust hoch ,

nutzer und trägt aut der Stirne einen weißen Stern .
Rastatt , de » 3 . Juni 1837 .

Großh . bad . Oberamt .
Bosch .

vät . Kra mer , A j.
Bruchsal . (LiegenschaftSversteigerung .) In Ge¬

mäßheit hohen Beschlusses großh . Hossomänenkaimiier vom 31 .
rosigen Monats , Nro . 10,662 , werden

die bisherigen Blindeninstitutsgebäude und Aubehörd » in der
Residenzstadt dahier , wie solche ( in Nro . 85 , S1 und 9) dieses
Bialtej ) bereit - beschrieben sind ,

der öffentlichen Versteigerung ausgeseht , und findet diese
Mittwoch , den 28 . Juni d. I . ,

Vormittags S Uhr »
auf dem Platze selbst statt .

Bruchsal, den 6 . Juni 1837 .
Großh . badische Doniänenvenvaltuitg .

Z ' - Hl.
Gondel - Heim . ( Bauakkord . ) j,Dt » Herstellung fol¬

gender Dekorationsarbeiten in die Kirche »u Sickingn » , alt :
a) «inet Hauptaltart .
!>) einer Kanzel und
«t einet Beichtstuhles ,

«oooa di» Kosten auf 71 l ft. überschlagen sind , wird
Mittwoch , den 21 . Juni d . I . ,

Vormittags 8 Uhr .
i« Schlößchen in Sickingen , im Mg » deS Abstreichs , in Akkord
gegeben werden .

Bon den Zeichnungen über di« herzuflellenden Gegenstände , so
wu von den Kosteuüberschlägen kann jeden Tag aus dem diessei¬
tigen Geschäftszimmer Einsicht genommen werden .

Don den Konkurrenten wird verlangt , daß sie sich über ihr «
Befähigung zu dieser Geschäftdübernahma sowohl in artistischer
Beziehung , als in Bezuq auf die erforderlichen Vermögensmittel
mil glaubhaften Zeugniff . n vor der Versteigerung ausweisea .

Gondelthcim . Len 29 . Mai 1837 .
»Gräflich von Langenstein '

sches Rentamt .
Wacker .

Karlsruhe . ( Versteigerung . ) Im Haus « Nro . 7S
her Amalienstraße dahier werken aut der Verlaffenschaft des
rerstordenen Herrn Grafen Molle z» Putbus g - g - n gleich

baare Zahlung beim Zuschlag öffentlicher Versteigerung ausae -
setzt werden :
Am Mittwoch , den 14. d. M . , Morgens 9 Uhr , und Nachmit -

tag « 2 Uhr :
Pretiosen , Gold und Silber , eine auserlesene Garderobe aus

den feinsten Stoffen und nach der modernsten Faxen , meh .
rere Doppelflinten , zwei Pendeluhren , silberbeschlagene meer -
schaumene Pfeifenköpfe und gemischtes Gerälhe .

Am Donnerstag , den IS . d . M - ,
Nachmittag - 3 Uhr :

rin noch neuer moderner Stadtwagen mit vollständiger Zuge -
hörde , ein Phaeton , ein achtjährige « Chaisenpferd von in¬
ländischer Raffe , und Pferds - und Lhaisengeschirr .

Karlsruhe , den 7 . Juni 1837 .
Großh . badisches Amttrevisorat .

Kerker .
Nr . 1i,26I . Offenburg . ( Schuld enliguidativn . )

Alerander Gresbach und dessen Ehefrau , Scholastika Huber
von Zulisiveier , wollen nach Nordamerika auswaudern , Ls wird
daher Tagfahrt zu deren Schnldenliquidation auf

SamStag , den 17 . Juni d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

auf diesseitiger Kanzlei anberaumt , wobei deren sämmtliebe Gläu¬
biger zu erscheinen und ihre Forderungen in Person , oder Lurch
gehörig Bevollmächtigte , unter Vorlegung der Beweisurkunden .
gellend zu machen haben , andernfalls ihnen später zur Zahlung
nicht mehr verholfen werden könnt «.

Offenburg , den I . Juni 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Kern .
vät . Grether .

Nr . 3628 . Möhringen . (Fahndungszurücknahme .)
Der in der Beilage zur Karlsruher Zeitung Nro . 147 ausgeschrie¬
bene Franz Joseph Nägeli von Weil . Bezirksamts Blumenfeld ,
hat sich heute freiwillig dahier gestellt , daher Li« Fahndung zu-
rückgenvmmen wird .

Möhringen , den 2 . Juni 1837 .
Großh . badisches f. f . Bezirksamt .

Gchmid .
Nro . 7S24 . Sinsheim . (Entmündigung .) Die le¬

dige BarbaraOrtlieb von Hoffenheim ist wegen Gemüthsschwäche
entmündigt und ihr der dortige Bürger , Valentin Wolf , als
Pfleger beigegeben worden , was hiermit öffentlich bekannt ge-

wird «
Sinsheim , den 24 . Mai 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Lang .

rät . Sommer .

Nr . 73Z6 . Wald - Hut . ( Derschvllenheit - erklL -
» ng . 1 Nachdem sich der vermißte Melchior Obrift von Weil -
eim . oder allenfallsige LeibeSerben desselben auf di « öffentliche
lufforderunz vom 3 . August 1833 weder gestellt , noch Nachricht
on sich gegeben hat , so wird nunmehr Verschollenheitserklärung
»- gesprochen .

Wald - Hut, den 30 . Mai 1837 .
Großh . badischer Bezirksamt .

Dreyer .

Nr . 10 .338 . Müllheim . (D
'
ienstantraq .) Bei die«-

ütigem Amte wurde die Stelle des Srortelertrahenten erledigt ,
welche mit einem Gehalt von circa 600 fl . verbunden ist , und

aldmöglichst wieder besetzt werden soll . ^ .
Die hiezu Lusttragenden rezipirlen Sknventen wollen sich m -

-ankirtcn Briefen , unter Vorlage ihrer Zeugnisse über ihre bis »

eng « Dienstsührung , dahier melden .
Müllheim , den 1. Juni 1837.

Großh . badische« Bezirksamt ,
v . Reichlin.
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PhilippSburg . ( Schuldenliq ^ idation .) Gegen Ln -

ten Straub , Bürger und Ackersmann von Kirrlach , ist Gant
erkannt , und Lagfahrt »um Rtchtigstellung « - und Borzug - ver¬

fahren auf
Donnerstage den 22 . Juni d . I . ,

Morgen - 8 Uhr , auf diesftiiiger AmtSkanzlei anberaum » , wo .

zu all « diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmasie machen wollen , mildem anhervorgela -
den werden , solche in der angesetzten Lagfahrt , bet Veemet »
düng de » Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und

zugleich die etwaigen Vorzugs , oder Unterpfand - rechte zu bezeichn
nen , die der AnmeldeNde geltend machen will , mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung de - Beweiset
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepsseger und eia
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - u . Nachlaßvergleiche versucht ,
und sollen in Bezug auf Borg - und Nachlaßvergleiche und Er¬
nennung de- Massevflegers und Gläubigerausschuffe - die Nickter -

scheinenden als der Mehrheit der Erscheinenden derlretend angese¬
hen werden .

PhilippSburg , den 22 . Mai 18Z7 .
Großh , badisches Bezirksamt .

Kelter .
rät . Hagen , A . s.

Rr . 6454 . Neckargemünd . ( Sckuldentig u tda t > on . j
Gegen die Joseph Dengel ' scken Eheleute von Spechbach haben
wir Gant erkannt , und wird Lagfahrt zum Richtigstellung « - und
LorzugSverfahren auf

Samstag , den 24 . Juni d, I . ,
Morgens 8 Uhr ,

qnberaumt . Wer nun , aus was immer tur einem Grund , einen An-
spruch an diese Schuldner zu machen har , hat solchen in genanmer
Lagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , schriftlich
oder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unlerpfandsrechl ,

zu bezeichne» , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrecht «
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tagt ein Borg - und Rachlaßvergleich ver¬
sucht, dann ein Maffepfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
and sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich d- s

BorzvergleichS die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen heitretend angesehen wei den.

Neckargemünd , den 1 . Juni 1837 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .
rät . Degen .

Nr . 10 286 . Ettenheim . ( S ch uldenliquidatioest
Die Erben d- s in Altdorf verstorbenen Bürgers und Mattatzn »
machers , Johann Witt , haben die Erbschaft wegen Ueberschlil-

dung qusgeschlagen , und wurde deshalb gegen den Nachlaß S »n
erkannt , und Lagfahrt zum Richtigstellung « - und VvrzuMrsch
ren auf

Dienstag , den 20 . Juni d. I .,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amt - kanzlei festgesetzt.
Alle diejenigen , welch«, au - was immer für einem Grund «, 1»

spräche an dies« Gantmaffe machen wollen , werden daher aufgefordm ,
solche kn obiger Lagfahrt , bei Vermeidung de« Ausschluss,« m
der Gant , persönlich oder durch gchlrlg Brvollmää t ' gie , lNr '!.

sich oder mündlich anzumelden , und zugleich die ecwaizen -km
zugs - oder Unterpfandsrechr » zu bezeichnen , die der AnEm ,
geltend machen will , mit gleichzeitiger Voilegung der 'öi « st>
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweis mm,»

Hiermit verbinden wir die Anzeige , daß in derselben LeMl
ein Massikfleger u » o ein Gläubigerausschuß ernannt werden je»,
in welcher Beziehung die Nichterscheinen »«» all der Mehrheit du
Erchlenenen beiteelend angesehen werden .

Ettenheim , den 27 . Mai l837 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Neubronn .

Mosbach . ( Aktuarstelke ) Durch anderweite ?E -

lung wird eine mir dem Gehalt von 300 si . «erduntene
stelle bei dem erste » Justizbezirk dahier vakant , welche s' M
oder

innerhalb 3 Monaten
wieder zu besetzen ist. RechlSvraktckanien oder eezi/tt , M
benten , welche dieselbe zu übsrnedmen wünschen , wost-n stt, >»
ter Einsendung der erforderlichen Zeugnisse , dahier ammlte».

MoSbach , den 3 . Juni 1837 .
Großh . badische - Bezirk - amt .

vr . Fauth

st >

zum WachSthum und zur Verschönerung der Haare , welch - unter der Garantie verkauft wird , Laß es ganz dieselben Dienste leistet, e>i
alle bi <her angepriesenen theuern und oft über l Ntbtr . kostenden Artikel dieser Art .

Das klacon von derselben G oss kostet ss. 1. Dies « von den achtbarsten Aerzsten und Chemikern geprüfte Haaröl wirkt sitl
nur auf das ausgezeichnetste für das WachStha -n uns die Verschönerung der Haare , sondern selbst für ganz kahle Stellen , wvrüdn l-«>

desgenannler mehrere gerichtlich attestirle und jedem zur Ansicht bereit stehende Zeugnisse besitzt. .
Hauptdepot bei

>» Freiberg in Sachsen .
In Karlsruhe beendet sich die einzige Niederlage bei Herrn

^ M
'
KL'LLVLZZU .

Der Unterzeichnete findet sich veranlaßt , hiermit Jedermann vor dem Ankauf res sich hier im Handel befindlichen

naoli ^ emLelrseist I^ iLusestöIs , Mit MeineM ^ 9Men iMserxeiHmek ,
öffmtlich zu warnen , und darauf aufmerksam zu machen , daß die Niederlage seines Kvl »« sir KrüntenSl »
in Karlsruhe nur bei Herrn

OMF'F lange Straße Nro . TVL ,
sich befinde, wo solches allein acht zu fl. 2 — das Fläschchen zu haben ist.

L . d1ei >
brevetirt

von Sr . Majestät Ludwig Philipp ,
König der Fran/s . n.
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